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Die unterschätzten Dinosaurier
Wusstest du, dass dein Frühstücksei-Lieferant eigentlich ein kleiner Verwandter des T-Rex ist? Das Huhn 
ist das häufigste Haustier der Welt, aber alles andere als langweilig. In einem Hühnerstall herrscht eine 
strenge Hackordnung. Das ist kein fieses Mobbing, sondern eine klare Hierarchie: Wer oben steht, darf  
zuerst ans Futter.
Der Hahn ist der stolze Chef der Truppe. Sein Krähen am Morgen ist kein Wecker-Ersatz, sondern eine 
Reviermarkierung:  „Hier  bin  ich  der  Boss!“  Hühner  sind  extrem schlau  und können sich  bis  zu  100 
verschiedene Gesichter merken. Sie verbringen den Tag mit Scharren und Picken, um Insekten und 
Körner zu finden. Da sie keine Zähne haben, schlucken sie kleine Steinchen, die im Magen das Futter  
„kauen“. Und falls du dich fragst, warum sie oft auf Stangen schlafen: Das ist ein Instinkt aus der Urzeit, 
um sicher vor Füchsen und Mardern zu sein.
Mit welchem berühmten, ausgestorbenen Dinosaurier ist das Huhn laut Sachtext evolutionär verwandt?
Lösung: Das Huhn ist ein direkter kleiner Verwandter des fleischfressenden Tyrannosaurus Rex (T-Rex).
Was versteht man unter dem Begriff „Hackordnung“ in einem Hühnerstall?
Lösung: Es  handelt  sich  um  eine  strenge,  klare  soziale  Hierarchie  innerhalb  der  Gruppe,  die 
beispielsweise festlegt, wer zuerst an das Futter darf.
Wie zersägen oder zerkleinern Hühner ihre Nahrung, obwohl sie keine Zähne im Schnabel besitzen?
Lösung: Sie  schlucken kleine  Steinchen,  welche im Inneren des  starken Muskelmagens  die  harten 
Körner und Insekten mechanisch zermahlen.
Wie viele verschiedene Gesichter können sich die unterschätzten Hühner im Laufe der Zeit merken?
Lösung: Hühner besitzen ein gutes Gedächtnis und können sich bis zu 100 verschiedene Gesichter von 
Artgenossen oder Menschen merken.
Welche biologische Funktion erfüllt das laute Krähen des Hahns in den frühen Morgenstunden?
Lösung: Das  Krähen  dient  primär  als  unmissverständliche  akustische  Reviermarkierung  gegenüber 
potenziellen Rivalen.
Aus  welchem evolutionären  Urzeit-Instinkt  heraus  schlafen  Hühner  nachts  bevorzugt  auf  erhöhten 
Stangen?
Lösung: Dieser Instinkt schützt sie in der Dunkelheit vor bodenlebenden Raubfeinden wie Füchsen und 
Mardern.
Welche zwei Beschäftigungen füllen den gesamten Tagesablauf eines Huhns auf dem Boden aus?
Lösung: Sie verbringen den Tag ununterbrochen mit dem Scharren im Boden und dem Picken nach 
Nahrung.
Welchen statistischen Rekord hält das Huhn im Vergleich zu allen anderen domestizierten Tieren auf  
der Erde?
Lösung: Das Huhn gilt laut Sachtext offiziell als das am häufigsten vorkommende Haustier der Welt.
Welche Nahrungsbestandteile sucht das Huhn am Boden durch sein charakteristisches Picken?
Lösung: Es sucht gezielt nach nahrhaften Insekten und verschiedenen pflanzlichen Körnern.
Wer übernimmt innerhalb einer Hühnerschar ohne Einsprüche die Rolle des stolzen Chefs?
Lösung: Der Hahn übernimmt die unangefochtene Führungsposition über die gesamte Truppe im Stall.
Welchen weit verbreiteten Irrtum über den biologischen Zweck des Hahnenkrähens räumt der Text 
direkt auf?
Lösung: Er stellt klar, dass das Krähen kein gezielter Wecker-Ersatz für den Menschen ist, sondern der 
Revierabgrenzung dient.
Was bewirkt die Hackordnung im Stall, um ein permanentes Chaos zu verhindern?
Lösung: Sie sorgt für eine feste, anerkannte Struktur und regelt die Vorrechte der Tiere ohne dauerhafte 
Kämpfe.
Was würde passieren, wenn ein Huhn in einem sterilen Stall gehalten wird, in dem es absolut keine 
kleinen Steinchen findet? Welche gesundheitlichen Folgen hätte das?
Lösung: (Individuelle Antwort).  Beispiel:  „Sein Muskelmagen könnte die harten Getreidekörner nicht 
mehr richtig zermahlen, wodurch das Huhn schwere Verdauungsprobleme bekäme und die Nahrung 
ungenutzt ausscheiden würde.“


